
§ 121 
Freiheitsberaubung

(1) Wer einen Menschen einsperrt oder auf andere Weise rechtswidrig 
der persönlichen Freiheit beraubt, wird vor einem gesellschaftlichen 
Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem 
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Freiheitsberaubung eine schwere Körperverletzung 
verursacht oder sie auf andere die Menschenwürde besonders verletzende 
Art und Weise begeht, wird mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu 
fünf Jahren und wer durch sie den Tod herbeiführt, mit Freiheitsstrafe 
von zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§ 122
Menschen und Mädchenhandel"

(1) Wer einen Menschen mit Gewalt, Drohung oder durch Täuschung 
entführt oder rechtswidrig zum Aufenthalt in bestimmten Gebieten zwingt 
oder in außerhalb des Hoheitsgebietes liegende Gebiete oder Staaten ver­
bringt, wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jahren be­
straft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer die Handlung begeht, um ein Mädchen 
oder eine Frau zur Prostitution zu bringen.

(3) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.

§ 123
Straftaten gegen die Glaubens- und Gewissensfreiheit 

und die Freiheit der Religionsausübung

Wer eine Person mit Gewalt, durch Drohung mit einem schweren Nach- 
x teil oder durch Mißbrauch einer Notlage oder eines Abhängigkeitsver­

hältnisses in ihrer Glaubens- und Gewissensfreiheit beeinträchtigt, von 
der Teilnahme an einer religiösen Handlung in dem dazu bestimmten 
Bereich abhält, behindert oder zur Teilnahme an einer derartigen Hand­
lung zwingt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

§ 124 
Hausfriedensbruch

(1) Wer unberechtigt in eine Wohnung, einen Raum oder ein umschlos­
senes Grundstück eines Bürgers eindringt oder unbefugt darin verweilt, 
wird wegen Verfehlung vor einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen.

(2) Wer die Tat nach Abs. 1 oder den Hausfriedensbruch in öffentlichen 
Gebäuden, Grundstücken oder Verkehrsmitteln unter Anwendung von 
Gewalt, Drohung mit Gewalt oder mehrfach begeht, wird mit Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.

A n m e r k u n g  :
Der Hausfriedensbnich in öffentlichen Gebäuden, Grundstücken oder 

Verkehrsmitteln kann als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.

§ 125
Verletzung des Briefgeheimnisses

, Wer sich vom Inhalt eines verschlossenen Schriftstückes oder einer an­
deren verschlossenen Sendung unberechtigt Kenntnis verschafft, wird vor 
einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung ge­
zogen oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft.

§ 126
Verletzung des Berufsgeheimnisses

Wer vorsätzlich als Rechtsanwalt, Notar, Arzt, Zahnarzt, Psychologe, 
Hebamme, Apotheker oder als deren Mitarbeiter Tatsachen, die ihm in 
seiner beruflichen Tätigkeit anvertraut oder bekannt geworden sind und
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